
Von Till Goerke
s war ein Abend, der
ganz sicher für immer
in Erinnerung bleiben
wird. Vertreter von

über 500 geladenen Unter-
nehmen kamen am Samstag,
28. September, im Düsseldor-
fer Hotel Maritim zusammen.
Sie alle hofften auf den gro-
ßen Coup: Mit dem Großen
Preis des Mittelstandes von
der Oskar-Patzelt-Stiftung
ausgezeichnet zu werden.

In Erfüllung ging der Traum
unter anderem für die Firma
Büscher aus Heek. Wolfgang
Büscher aus der Geschäftslei-
tung sagt auf Nachfrage: „Wir
waren alle sehr überrascht,
aber es bestätigt unsere Ar-
beit und ist eine tolle Aus-
zeichnung für das gesamte
Team.“ Ein Team, das aus

E
rund 30 innovativen und kre-
ativen Köpfen besteht und in
Kooperation mit wissen-
schaftlichen Einrichtungen
steht.

Seit fast 60 Jahren ist das
Betonwerk Büscher am
Markt. Das Unternehmen pro-
duziert in zweiter Generation
für den Industrie-, Woh-
nungs- und Brückenbau mit
Recyclingmaterial – und das
nachhaltig. Dazu gehören se-
rienmäßige und individuell
gefertigte Betonfertigteile al-
ler Art. Das innovativste Pro-
dukt sind die 100-prozentigen
Recycling-Wände.

Nachhaltige Produktion
Und nachhaltige Produktion
ist ein passendes Stichwort,
denn der Große Preis des Mit-
telstandes stand in diesem

Jahr unter dem Motto „Nach-
haltig wirtschaften“. Gerade
in Zeiten der zahlreichen Kli-
maschutzdebatten ein Motto
mit Signalwirkung. „Allein ei-
ne Nominierung bei diesem
Wettbewerb ist schon un-
heimlich viel wert“, sagt
Wolfgang Büscher.

Armin Laschet, Ministerprä-
sident des Landes Nordrhein-
Westfalen und Schirmherr
der Wettbewerbsregion Nord-
rhein-Westfalen, stellte in sei-
ner Ansprache heraus: „Der
Mittelstand ist das Funda-

ment der wirtschaftlichen
Stärke Nordrhein-Westfalens.
[...] Der renommierte Wirt-
schaftspreis der Oskar-Pat-
zelt-Stiftung hat seit seinem
Start vor 25 Jahren Werbung
im besten Sinn für den Mittel-
stand und die Werte der Sozi-
alen Marktwirtschaft ge-
macht.“

Zur Einordnung: Kein Un-
ternehmen kann sich selbst
nominieren. So wurde Bü-
scher unter anderem von
Bundestagspräsident Wolf-
gang Schäuble und der Be-
zirksregierung Münster nomi-
niert. Es gibt verschiedene
Wettbewerbsregionen. Aus
der Region NRW waren in
diesem Jahr 479 mittelständi-
sche Unternehmen nomi-
niert. Der Preis wurde 2019
bereits zum 25. Mal ausge-
schrieben.

Spannender Galaabend
„Zum Galaabend sind wir mit
der Geschäftsleitung, den
Ehefrauen und Kindern ge-
fahren“, berichtet Wolfgang
Büscher. Dabei sei der Abend
„sehr, sehr spannend“ gewe-
sen. Ein klein wenig ver-

gleichbar mit der Oscar-Ver-
leihung. Und bis die Sieger
die sechs Kilogramm schwere
bronzene Preisstatue in den
Händen halten konnten, ver-
strichen etliche Minuten.

Doch so überraschend die
Verleihung einer der bedeu-
tendsten Wirtschaftsaus-
zeichnungen des Landes für
die Firma Büscher letztlich
auch war, ein bisschen hatte
sich diese dann doch schon
abgezeichnet. Zumindest mit
Blick auf die vergangenen
Jahre. Denn Büscher war in
den Jahren zuvor schon für
den Preis nominiert und
schaffte es sogar schon bis ins
Finale. Jetzt gelang der große
Wurf.

„Das ist für unsere Außen-
darstellung ein tolle Sache“,
so Wolfgang Büscher. Das sei
gerade in Zeiten von Fach-
kräfte- und Azubimangel eine
Sache, die die Attraktivität
des Unternehmens als Arbeit-
geber weiter steigern werde.
„Unsere Mitarbeiter liegen
uns am Herzen. Die Auszeich-
nung haben wir uns als Team
erarbeitet. Wir gehen unseren
Weg weiter.“

Firma Büscher gewinnt
renommierten Wirtschaftspreis
HEEK. Die Firma Büscher hat es ge-
schafft: Sie ist trotz zahlreicher Konkur-
renten mit dem Großen Preis des Mit-
telstandes ausgezeichnet worden – ei-
nem der renommiertesten Wirtschafts-
preise des Landes.

Wolfgang Büscher (l.) und Hans-Jürgen Büscher nehmen sichtlich stolz die Preisstatue und die Auszeichnung entgegen. FOTO BORIS LOEFFERT

Wolfgang Büscher

» Der Preis ist eine
tolle Auszeichnung

für das gesamte
Team. «


